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,,Die Liebe Gottes weitergeben und den Nächsten sehen"
OffenbacherKirchengemeinde feierte besonderen Gottesdienstim Zeichen der Diakonie

Mit te naar-OI f  e  nbach
[hol]. Zum A.bschluss aler all.
iährlichen Herbstsamnlung
feierte alie evangelische Kir-
chengemelnale Ollenbach un.
ter Beteiligung ales Diakoni-
schen Werks den Diakonie"
Sonntag in besonderer Weise,
Zahhelche Gottesdlenstbesu.
cherwollten mehr über die dia-
konische Arbeit, also den
Dienst am Menschen, e ai.
ren.

Die Kinder der Kindertages-
stätte edreuten durch musika-
lische Beiträge, Konlirmanden
führten unter Leitung von Ge-
meindepädagogin Madon Sau-
er mit einem Anspiel zul Ge-
schichte des barmherzigen Sa-
madters ins Thema ein. An-
schließend inteIViewte Steffen

,ansen den Leiter des Diakoni-
schen Werkes Dillenburg-Her-
bom, Karl Müßener. Er gab ei-
nen Einblick in die aktuellen

Hilfsangebote der Diakonie.
Pfarrel Wolfhard Düver

machte in seiner Prcdigt deut-
Iich, dass Diakonie nicht ohne

Die Mddchen
und Jungen
der Kinde a-
gesst(itte be'
reichertenden
Gottesdießt
mit lhrcn Lie-
dem.

(Foto: sgl)

Kirche und Kirche nicht ohne
Diakonie auskommt. Jeder sol-
le seinen Blick auf den Nächs-
ten lenken und nicht von der

Not anderer abwenden. Nicht
nur die Mitarbeiter der Diako"
nie, sondem jeder Christ sei
hierzu aufgerufen.
"Diakonie heißt, die Liebe Got-
tes weitergeben und den
Nächsten sehen", besctuieb
Müßener die Aufgabe.

Jeder Gottesdienstbesucher
erhielt ein von der Mädchen-
jungschar Segossenes Seifen-
stück und anschließend gab es
im Gemeindehaus einen ge-
meinsamen Brunch mit vielen
Gesprächen.

Mitarbeiterinnen des Diako-
nischen Werkes standen mit
zahlrcichen Informationen
rund ums Thema Familie und
Diakonie sowie einer BabV,Si,
mulatoren-Puppe und selbst
hergestellten Produkten zur
Vedügung.


